
Intelligenz-Vlntt
zu r L a i b a c h e r Z e i t u n g

^ 3 HZ. Samstag ven 9. A p r i l 4842

Nemtllche Verlautbarungen.
Z. 48». (3) „ . . I . N r . 20

E x e c u t i v e L » c l t a t l o n
der Georg und Mana Drobntt^ch'schen, vn!z;o
Formad « N.alltät sammt Lederersqcrechtsame
nn Markte Tüffer nächst der Kreisstadt Cilli.
— Vom Magistrate des k. k. landcsfürstllchen
Marktes Tüffer wlrd hl^mit bekannt gegeben:
Es sey über das <5xecutionsgesuch des Herrn I),-.
Traun, Hof- u„d Gcnchtsadvocatcn ln ClIU,
lwlnino I . Tschebul und Hölzer, gegen Georg
Und Marla Drobnitsch in Tüffer, ^na. schuldi«
ger 482 st. 4g kr., roäpoc. 241st. 54 ' / , kr.
0. 5. 0., mit magistratlichem Bescheide vlnn , 0 .
Februar 1642, I . Nr . 20 , in die lxccutn'e
Fe»ldlttung der gcgnellscben, m,t Pfandrech! be-
legten/ und gerichtlich auf 934 ft- C. M . gcschay-
ten, hnher unter Current'Ulb. N r . Z i einkom-
m«nden Haus, und Gartenrealität sammt an»
klebender realer Lederersgercchtsame gewllliget,
und hierzu dle drei Versteigerungstagsatzungcn
im Laufe dieses Jahres auf den 3«. März, Zo.
Apri l und 3«. M^li, jederzeit Vormittags von
gbis i2 Uhr ln der hiesigen Syndicatskanzle» mit
dem Beisatze festgcs.ht worden, daß, wenn diese
Realttat bei der ersten und zwelten Fe,lbietungs-
tagsahung nichi um oder über dell Schatzungs«
werth an Mann gebracht werden könnte, selbe
bei der drillen auch unter demselben hintange-
geben werden würde. — D«ese uon allem Un-
terthansverbalide freie, im Markte Tüffer l»e»
gendk/ aus einem von Grund aus neu erbau«
ten, jedoch nicht ganz bewohnbarem, ein Stock
hohem Hause sammt Gemüsegarten und einer
abgebrannten Ledererwerkftatt bestehende bür-
gerliche Realität, nebst darauf radicirter rea5
ler Ledetersgerichlsame, welche sich fast zu je-
der Gewerbsunter»ehmung besonders eignet,
belauft sich j,n unverbürgten Gcfammtfiachen,
maß auf 25o3 lUKlaftern. — Die Licitations-
bed.ngnlsse sind läUich in dieser Spnd.catskaliz
le> und bc.m Herrn 0 r . Tr>un, Hof^ unl> Ge^
rlchlsadoocaten m C.l l i , einzusehen; unter die
wescnlllchsttn dcrsclbcn gehört, dc>ß j,der k,ci-
tanr vor gemachtem Anbote l o M des Ausrufs»

Preises als Vadium, und der Ersteher nach ge-
pflogener Mcistbotsverthellung die exequirte
Forderung zu erlagen, und rücksichllich des
Mclflbotsrektes sich m»t den übrigen Satzglau?
bigein elnzu^elslchcn h'be. — Magistrat Tüf '
fer am 20. Februar ,8^2.

A n m e r k u n g . Nachdem bei der ersten
Fcllbictungstagsayung kein Anbot gc-
machi wu,oe so wnd am Za. Apr,! 184H
zur zweiten F.ilbletung geschulter.

3.469. (2 ) ' " " " N l 7 " « ^ .
C o n c u r s < K u n d m a c h u n g .

An den Verzch'Ungssteuer-Linien dcr Pro-
vmzial ' Hallpistadt Gray »steine Einnehmers»
Stelle erster Elasse mit dem Gehalte v 0 n S l c»
ben H u n d e r t G u l d e n und Naturalquar«
tier, dann der Vcr»ftlchtu»ig zur kelsiung einer
Caution lm Vlhal'sbetragc :n Eonv. Münze, er-
leoigt, zu deren Wlederdcfthung der Concurs
b l s »5. M a l 1642 ausgeschrieben rrtro. —
Dlejemgcn, welche sich um dlescn Dienstposten,
oder falls durch die Besetzung desselben an den
Verzehrungsstcuer-Linien ein «mnder besolde-
ter Einnehmers-, Controllers, oder controlllren,
der Amtsschreibe» solatz von 6oc> fi., 460 oder
3ao st. in Elledtgulig kommen sollte, um emen
solchen zu bewerben gedenken, — haben sich
über ihre Kenntnisse ,m Rcchliungs- und Cassa-
wescn, über eine tadellose Sittlichkeit, fo w>e
über ihre bishenge Dienstle'ssung, da„n d,e
Fahigse't zur Leistung einer Caution im Ge»
haltsbetrage in Conv, Münze, legal auszuwei-
sen ur>d ihle gehörig belegten, wenn um meh»
rcre Dlenstposscn gebeten würde, für jeden der«
selben abgesondert zu wrfasscnoen Gesuche, —
worin zugleich anzugeben ist, od und m welchem
Grade sie mit emem hietländlgen ausübenden
Beamten verwardt oder verschwägert sind, im
vorgeschriebenen Wege längstens innerhalb dcs
Concurs'Termmes an dle k. k. Cameralbez^rkS.
VerwaltU'g in (tzratz zu überre>chen. — V>.n
der k. k. vereinten stcprlsch-lllpr.jchen Eameral-
gcfällen- Verwaltung. — Gratz am 25. M a i z
1642»
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Z. 4g5. (2) Nr. l69.
E d i c t .

Von dem k. k. Verwaltungsamte der ver,
einten Fondsherrschaften zu Landstraß wird hie;
mit bekannt gemacht, daß am 2c>. Apri l l I .
Vormittags um 9 Uhr der Donnmcal« 3lrg5<:ka,
Hof , zuerst nach semen einzelnen Bestandihei«
len , sonach aber ,mt allen dazu gehörigen Wem-
gälten, Aeckcrn, Wiesen, Verauthen und Ge«
bäuden/ lm Ganzen auf 9 nacheinander folgen«
de Jahre, namllch vom 1. November 1642 bis-
hm l 6 5 , , lm öffcnlllchen Vel'stelgelungswege
in dieser t. k. Amlsfarizlel werde verpachtet we»-
den, wozu die P'>chtlustlgen m>t dem Bemerken
emgeladen werden, daß dle Pachtbeomgmssc in
Ven gewöhnllchen Amtsstunden hleramt» elnge»
sehen werben können. — K. K. Verwallungs»
ami Landstraß am 2. März 16^2.

3 494. (2) N r . ^67.
E d i c t.

Von dem k. k. Verwaltungsamt« der ver-
einten Hondsgüter zu Landstraß wird hiermit
bekannt gemacht, daß am 27., «8. und 29. Apnl
d. I . Vormittags von 9 bis 12 Uh», und Nach'
mittags von 2 bls 6 Uhr, dlt versteigerungfsvcise
Verpachtung sämmtlicher, in den Pfarren Land-

straß, Arch und heil. Kreuz gelegenen, Staats«
Herrschaft Landssraßer Meierei« und Ileibgcdings«
gründe, als: Aecker, Garten, Wiesm, Huth-
welden und Weingarten; dann daß amZo. Apri l
d. I . Vormittags von 9 bis 12 Uhr, und Nach«
mittags von 2 bls 6 Uhc die versteigerungswtise
Verpachtung der m den Pfarren Landstraß, S t .
Barlhelmä, bell. Kreuz, Arch und Haselbach
befindlichen Staalsherrschafl. Landstraßer Var<
den« und Erdapfel»Zehente, sammt dem Iu«
gend», Garben, Eldapfel«, und Weinzehent,
dann Bergrechte von 5lr28o!i2, Hof,aufgnach«
einander folgende Jahre, nämlich vom «. No«
vember l8 /^ , bls letzten Octobtr i 8 5 i , m der
hicsizen Amtskanzlci werde abgehalten werden,
wozu Pachilust'ge mlt dem Bemerken eingela»
den wcrdcn, daß di'Pachtbcdlnaniffe täglich hier
cinges'hen weiden können. —Uebrlgens werden
dle Zehenthulden aufgefordert, ihr gesetzliches
Einstandsrecht entweder gl?,ch bei der Versteige-
rung, oder innerhalb deb gesetzlichen ?rüow3iv-
Tcrmines vom 6 Tagen nach derselben, um so
gewisser geltend zu machen, als späterhin dar»
auf keine Rücksicht mehr genommen, sondern die
Pachtübergabe der Zchente an d>e bei der Acis
tatlon verbliebenen Mcistbleter eingcleiter wer-
den wird. — K. K. Verwaltungsamt Land«
straß am 2. März 1642.

Z. 483. (2) E d i c t . Nr . 693.
Won dem k. k. Bezirks - Commiffariate Ncumarktl werden nachstehende, legal und ille-

gal abwesende militärpflichtige Individuen, als:

4 d e s M i l i t ä r p f l i c h t i g e n

^ ' ^ ^ G e b u r t ^
" N a m e ^ ^ 7 ^ ' A n m e r k u n g

K , O r t ^ Pfarr Jahr
i ^ ^ . ^ ^

^ ^—«___ >«
1 Michael Zwern Kreuz 23 Kreuz 1822 illegal abwesend
2 Joseph Krail St. Katharinen 23 Neumarktl « „ „
3 Joseph Kokovizh Neumarktl 69 detto „ „ «
4 Johann Primoschitsch detto 105 j detto „ legal abwesend
5 Urban Suppann detto 11 ii detto , „ ,. „
6 Johann Pegam Kaier j 51z Kaier „ illegal abwesend
7 Matthäus Pinter SchwirZach 16! Birkendorf « „ «

! i
hl'emit mit dem Beisatze vorgeladen, daß sie entweder am 16. Apri l l. I . Früh um 9 Uhr am
Assentplatze zu Laibach zu erscheinen, längstens aber sich binnen vler Monaten bei diesem Com-
missariate zu melden haben, widrigenfalls dieselben nach den bestehenden Gesetzen als Rekruti-
rungsslüchtlinge behandelt werden würden.

K. K. Bezirks-C.ommissariat Ncumarktl am 22. März 13^2.
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Z. W8. (2) Nr. 624.

Von dem k. k. Vezirkscommiffariate Weißenfels zu Kronau werden hiemit nachstehende,
in der ersten Altersclasse berufenen, aber auf die dießfalligen Vorladungen nicht erschienenen
militärpflichtigen Individuen, als: ^ ^ . __^__^

« N a m e W o h n o r t H Z ^ A n m e r k u n g

1 Matthäus Turk Bach 2 1822
2 Anton Loger Iauerburger Ge- 20 „ .

räuth
3 Anton Tschopp Sava 8 „
^ Anton Goja Lengen feld 30 ,,
5 Anton Sima detto 35 ,, Paßlos abwesend
6 Primus Lautischer detto 44 ,»
7 Walentin Meßner detto 67 „ .
8 Anton Raditsch Wald 1 ,,
9 Lorenz Rogar Kronau 70 »

10 Joseph Kottnig detto 83 ,»
11 Michael Platzer Hinterschloß 1 „ M i t veraltetem Wanderbuch

abwesend
mit dem Beisätze vorgeladen, sich so gewiß am 11. dieses Monates Vormittag um 8 Uhr am
Assentplatze zu Laidach einzusinden, widrigcns sie später nach den bestehenden Vorschriften be-
handelt werden würden. — K.K. Bezirks-Commissariat Weißenfelö zu Kronau am 2. Apri l 1842.

Z. ä99- ( l ) uä Nr. 1109.
k i c i t a t i o n s - K u n d m a c h u n g .

Von dem k. k. illyr. Oberbergamte und Berg-
gerickte zu Klagenfurt w»rb bekannt grmachl:
daß dl? Verfrachtung der P'oducte und Mate-
rialien von Idr ia nach Trlest, und von Tricst
nach I l r i a , im Wege einer neuerlich abzuhalten-
den Lttitalivn hlNtangcgebcn werde; die nahern
Virhälimffe ter Verfrachtung, und re^p. die
Licitatllllis«Bedmgmssesmd^olgmde: - i ) V o n
Idr ia nach Tnest kommen jährlich zwlschm 1000
und 2l)00 Centner verschiedene Producte an
Quecksilber und Mercurial-P'äparatcn zu ver.
krachten, welche auf verschiedene A r t , the.ls in
Fäßchen, Kisten oder eigenen Flaschen verpackt
smd, außerdem, jedoch seltener, kommen dahin
auch andere Gegenstände zu verführen. — , ) ^ ^ ^
Triest nach Idr ia sind verschiede-ie Materialien,
als:Gapvlsei le, Pozzolanerde, O c l , Unschlitt,
Schwefel u. f. w. , zu vnfrachtm, und dttra-
gen jahrl'ch zwischen 2nn und/400 st. Centner.-,.
3) Der F achtz,ns wird nur für das bleuo-
Gewlcht bezahlt, und auf dle I « r g durchaus
kcine Rücksicht genommen, der Frachtcontra«
hent hat es sich demnach gefallen zu lassen, w°s
immer füc eine Verpackungsart gewählt rvlrd
— ^) Uedn'd'e Quantität der Virfrachtung wild
kcine besnnmtc Zusicherurg gegeben, und der

Frachtcontrahent hat sich zuf icden zu stel'
len/ und unter keinem Vorwande eme Enlschas
digung anzusprechen, wenn weniger als die :m
§. » und 2 angegebenen Quantitäten zu ver»
frachlen waren, er hat sich aber auch zu ver«
pftlchien, jedes Quantum zu rnfrachtcll, wel«
chcs ihm über tie oben bezeichnete Menge über5
geben wevdm würde. — 5) Der Contrahent ist
verbunden, zu jeder Ze i l , sowohl im Sommer
als im Winter, die Verladung und Verfrach,
lung vorzunehmen, uno zw îr stets nach Ver-
lauf von H8 Stunden von der Zeit an, als er
zur Verladung aufgefordert with. —6) D,e Lie»
ferun^szeit w,rd dem Cvntrahenten von Fall zu
Fall auf dem Frachlbrlefe festgesetzt werdM/
und im N'chte'nhaltungefalle keine Fracht be«
zahlt. — 7) Das Auf- und Abladen der
Producte sowohl zu I d v i a , als zu T'iest hat
Contrahent auf eigene'Kosten, und ohne An»
splUch auf «ine Vergütuna, selbst zu besegln.
— 3) Damit d>e Produkte und Malerlallen
während der Frach!ze,t vor Nässe bewehrt wer,
den, hat sich der Frächter jederze.t mit den nöß
lhlgen Decken zu versehen, «ndem für Ladungen,
welche unbedeckt ankommen, kt'ne Fracht h,<ahlt
wird. — a) Der Frachter hat in jeder Beziehung
für b«e richtige Frachtulig zu svsgm, Ul-,d haf-
tet nicht nur allein m't der zu erlegtnden.,E«us
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t i o n , sondern auch mit seinem ganzen übrigen
Vermögen für jeden, wle immer Namen ha«
benden Schaden oder A b g a n g , möge die Ur-
sache der Entstehung seyn, wlche sie wol le , und
das Bergamt Ior»a soll berechllqet seyn, bei
mindern B schädigungen oder Abgangen sich
mcht nur allem durch Abzug von d<m verd.en«
len oder zuverdienenden F achilohne ^u entschä-
d i g n , sondern auch all« rechtlichen M l t e l zu
g brauchen, um sich an der Caution oder dem
Übrigen Vermögen des Frachtcontrahenten zu
entschädigen—10) H n o e r F ächtere,neCautwn
von 200c» f l . E. M . in Staatsschulduerschrei-
düngen, 'm B a r e n , oder auf eme andere ge'^tz-
l,ch annehmbar? Ar t zu leü^en. — l i ) D le
Dauer des in FolVle der ^c i ta t ion abzuschließen-
den V e r t r a g s rrird auf d»e Zeit vom 1. M a i
i 9 ä 2 b;s z"m letzlen October i6^ /» ln der Ar l f rst«
g s t z t , daß, wenn o«e Fortsetzung desselben
„lchl 6 Monate f üher aufgckündet w l r d , der
koniracr noch du ch c»n I ^ h r , d. ». bis Ende
October 1645 fortzudauern habe, und eß wlro
festg styl, daß auch für d«e wettere Zeit von
bc,o n cont>at)l! enden The ; lm eme halbjährige
Aufkündigung emjutrele^ habe. — 12) So l l ten
Hoco Triest Mne>>a l -An tau fe unter d«r Be-
dingung der Ste l lung 1o«s» I d r i a gemacht, oder
Han0llbfrcunoe »l)re erkauften ^)cl)ducle selbst
von Idr»a abdolen , so kann der Frachtcontra-
hcnt kemen Anso^uch auf Vergü tuna dcr ihm
enlgangenen F acht machen. - i 5 ) I n Vezug
auf dle Verf lechtung von Oel von Trust nach
I d l l a ist bestl inmi, daß wegen Aust>octnung
in den Sechs Monaten November bis inc lu5 i -
vo Apr l l <?>n Pe-c'Nt. und >n den Mo^ac^n
M a i bis i l io lu3lvo October Zwei Percente sal«
lo p^sslrt werden, wornach der Frachter jedm
größcl«! Ellllo ln den Gestehungskosten bar zu
e seyen l ) N , und welches lhm somit uon semem
Frachc - V'rdietiste abgezogen werden w l r d , u,w
da ferner: — ^ ) D i e lceven Oclfasser jcdeS'
mal riach T- est zur Fül lung gesendet werden,
so zst dcr F ä vter verbunden, diese leeren Oel«
fasser unciuq?lll>ch n^ch T i e s t zu bangen. —
i 5 ) Unter d>n bei de> L lmaüon aurfal l nder,
F achtvrc !'cn sind alle, w»e ,mm^r Namen h , ,
benden Unkosten, für Weg« und Brück nmau,
then u., s. rv. mit >nd?a'iffen, und es w 'd au«
ßer dem bedung'nm Frachclohne keine andere
V rgl'ltU^g gile stet, nur on dcr Verflach«
lut ig des Oeles w>rd die sogenannte Tr>ester
S iad tmau th , , »relb? 0er Sachter zu zahlen
h a t , geg'n leg' le ?f?acdwei,U! g de>s,lbcn, zu,
rückyesgü',t. D r <3il:fudrsjoll für dasselbe wlrd
ab r von der k. k Verschlelß-Factor,? m Trieft selbst
bezahl.:, ohrie daß sich der Eonttahmt damit zu

befassen hat. — ,6) Es wird den ?icitations
lustlgen freiqestellt, zur Verfrachtung >er Pro-
duct? und Materialien den Straßenzug über
Wlvpach, über Lottsch, oder selbst über Ober«
lalbach zu wählen, worüber sich jedoch jeder Li«
tltant bei der Versteigerung rechtsvervindllch
zu erklären haben wird. — 17) Die Contracts
Ausfcrtlgun^skosten und Stämpelgebühren hat
der contrahivende Frachter zu übernehmen, und
— ,6) hat jeder Licltant ober Antragsteller ein
Vadlum von 5o ft. bar zu erlegen. — ,9) Das
Llc,tationS-Protocol!, welches für den MmdeN-
forderenden sogleich die Stelle des Eontractes
zl, vertreten hat, ist für den ErNeher sogleich
l'om Tage des von ihm gefertigten genannten
P otocolls in der Art uerdlndlich, daß er dle
allenfalls noch vor der erfolgenden höheren Ra-
llsicallon sich ergebenden Verfrachtungen unter
d n vorstehenden Oedmgn,ssen zu besorgen ha«
b?n w,rd. Für das hohe Aerar trt t t aber dle
Verbindlichkett eft ,mt dem Ta>,e der etf^lg-
len h hen N'ltlsicatlon ei«. I m Falle, als der
Erstcher den förmlch n Contract zu fertigen
sich weigerte, hat das höchste Aerarmm die
W a h l , den V.stbleter entweder zur Erfüllung
der radlficirten Llcllatlons-Bedmamsse zu ver«
hallen, oder den somract auf dessen Unkosten
und Gefahr nmerlih feiljubieten, und den e«-
legt.« saulionsbetraz entweder im ersten Falle
auf Abschlag der höhere,, Beköstigung, oder «M
zwe'ten Falle auf Abschlag der <u ersetzenden
D f f ren, zurückzubehalten, «m Falle aber, al4
der neueste Vestbot kemes E'sayes bedürfte, als
verfallen einzuziehen. — 20) Die Lltitation
wlrd am 29. A p r l l diese« I a h r e s V o r -
Mltcag um 9 U?r im S tzungssaale des Berg«
amtes Idr la abgehalten, wöbe« es denjenigen
licl lanten, welche nlcht selbst ersch lnen wollen,
freigeNellt ,st, schriftllche Offerte einzulegen,
welche sodann am Tage der Lltltation, und vor
B g,nn derslben elöffnet, und in das Proto-
col! werden aufgenommen werben. — D«e Of«
ferte müssen zedoch das oben bejeichnett Va«
dium und die ausdrückliche Erklä'UNg emhal«
ten, daß der Offerent f.immlliche in d,es«r Kund«
machung angedeuteten Nedlngnlsse einhalten
wolle, und daß das Offert an und für sich
schon für ihn rechtlich b'ndenb sepn fo l l /wenn
es von dem k. k. Bergamte angenommen,
und von e«ner hohen Hossammer im Münz-
uno Bergwesen rat'fic«rl wird. — «!) Zum
Au««rufsprtlse wlld der aemachte Anbot von Fünf-
lia. Kreuzer Con^>. Münze pr. tenmer für dle
Dersiachtung z^ilchen Id r i a und T<«est zur
weitern Ab^eiie'unz angenommen. «^ Kla?
genf»rt am 2. Apri l . 1642.
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KtaV»' und lanvrechtliche Verlautbarungen.
Z. 505. (1) Nr. 2269.

E d i c t .
Von dem k. k. Stadt» und Landrcchte in

Kram wird bekannt gemacht: Es sey über An-
suchen deö Anton Achtschm, im eigenen und
deS Dr. Franz Preschern, als Vormund deö
minderjährigen Carl Achtschin, ats erklärten
Erben, zur Erforschung der Schuldenlast nach
dem am 29. Jänner l. I . hier verstorbenen!, k.
Bauoirectionö-Rechnungsführer u. Gutsbesitzer
Anton Achtschin, die Tagsatzung auf den 9.
Mai l. I . Vormittags um 9 Uhr vor diesem
k. k. Stadt- und Landrechte bestimmt worden,
bei welcher alle jene, welche an diesen Verlaß
aus was immer für einem Rechtsgrunde Anspruch
zu stellen vermeinen, solchen so gewiß anmelden
und rcchtsgeltend darthun sollen, widrigeng sie
die Folgen des §. 814 b. G. B. sich selbst zu-
zuschreiben haben werden. — Laibach am 26.
März 1842.

Z. 501 (1) ' Nr. 2343.
Bon dem k. k. Stadt- und Landrechte

in Krain wird bekannt gemacht: Es sey üdcr
Ansuchen der Apottonia Iakopitsch,. gsd. Hrenn
el. (lolnp., als erklärten Erbinn, zur Erforschung
der Schuldenlast nach dem am 23. December
1841 hier in dsr Krakau-Vorstadt Haus-Nr.
t i , verstorbenen Witwer Matthäus Hrenn,,
die Tagsatzung auf den 23. Mai 1842 Vor-
mittags um 9 Uhr vor diesem k. k. Stadt-
und Landrcchte bestimmt worden, bei welcher
alle jene, welche an dlesen Verlaß aus was
in»mer für einem Rechtsgrunde Anspruch u
stellen vermeinen, solchen so gewiß anmelden
und rechtsgcltcnd darthun sollen, widrigens
sie die Folgen des 3. 814 b. G. B. sich selbst
zuzuschreiben haben werden. — Laibach den
29. März 1942. ^_^___^^_

I . 484. (3) 2ä Nr. 2364.
E d i c t .

Zur Wiederbesetzukg der bei diesem k. k.
Stadt- und Landrechte mit dem sistemisirten
jährlichen Gehalte vok 800 fl. C. M . , «nd
dem Vorrückungsrechte in d^ 300 st. erledig-
ten Nathsprotocollisten-Stellö, dann im Falle
der graduellen Vorrückung,, zur Besetzung der
Criminal-Actuarö-Stelle mit dem Gehalte jähr-
licher 600 st.,. wird der Concurs van 4 Wo.
chcn, vom Tage,, als dieses Edict M r st in
der Laibacher Zeitung erscheinen wird, ausge-
schrieben. — Die Bittwerber hadcn sohln, ihre
mit den erforderlichen Studienzeugiliffen Be«

fähigungsdecrctcn, Ausweisen über dic- bishe-
rige Dienstleistung und die Kenntniß der Lan-
dessprache belegten Gesuche, und zwar jene,
welche bereits im Dienste stehen, durch ihre
vorgesetzte Behörde bis zum besagten Termine
anher zu überreichen und darin zugleich anzu-
zeigen, ob und in welchem Grade sie allen-
falls mit einem Beamten dleser Stelle ver-
wandt oder verschwägert sind. — Vom k. k.
Stadt- und Landrcchte in Krain. Laibach am
29. März 1342. ^

AkMtllche ^rrlautdarnngen-
Z. 507. (1) Rr. 2400. XVI . Nr. 206.
M a h l m ü h l e n - u n d H a m m e r schmiede-

Verpa chtung.
Am 26. April lauf. Jahres Vormittags

um 9 Uhr werden in der AmtSkanzlei der Ca-
meralherrschaft Lack die herrschaftlichen Mahl-
mühlen unter der Schule und am Brunn, dann
die Hammerschmiede bei der Mahlmühle an der
Säge auf 9 Jahre, d. i. vom 24. Juni 1642
bishin 1851, mittelst öffentlicher Versteigerung
verpachtet werden; wozu Pachtliebhabcr mit
dem Bemerken eingeladen werden, daß sie diese
Ncalitaien in Augenschein nehmen, und die
L^itationsdedingniffetagKch allhicr cinschen kön-
nen.—K. K. Verwallungsamt Lack am 61. März
1842.

Z. 497. (1) Nr^iol.
S t r a ß e n l i c i t a t i o n s - V e r l a u t b a r u n g .

I n Folge löbl. Baudirections-Weisung
vom "7g,. März l. I . , Zahl 769, werden
wegen Uebernahme der, im Kramburger Stra-
ßenbau-Commissanate für das Jahr 1842 hohen
Orts zur Ausführung genehmigten Kunstbau-
ten die Licitationö-Verhaüdlungen bei den nach-
benannten k. k. Bezirks-Commissariaten in drn
gewöhnlichen Arntsstunden abgehalten werden,
und zwar: Den 21. April Vormittag von 9
bis 12 Uhr und nöthigen Falls auch Nachmit-
tag von 3 bis 6 Uhr bei der k. k. Bezirksobrig-
keit zu Krainburg über nachstehende Bauol?-
jecte: — 1) Die Conservation der Krainbur-
ger Save«Brücke und Ausbesserung zweier höl-
zerner Durchlaß-Canale auf der Loibler Straße,
zusammen im Betrage von 625 si. 20 kr. —
2) Die Ausbesserung der Parapetmaiicu a<m
Krainburger Berge, im Distanzzeichen NH5 öis
6, dann Beb- und Aufstellung von 36 Stück
steinernen Streifl^einen am Zaycrfeld?, zwischcn
oie Distanzzeichsn l i bis UHS, zusammsn mir
108 fl. 50 kr. — 3) Die Reparatur d cs Holz-
magazins an der Krainburger Save - Brück'e,

(Z. IMell.-Blatt Nt.43. d. 9. April 1842.
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im Betrage vo» 16 fl. - 4) Die Conservation
mehrerer hölzerner Brücken an der Wurzner
Straße, im Assistcnten-Districte Ottok, 394 ft.
— 5) Reparation eines alren und Herstellung
zweier neuen Durchlaß-Cana'le an der Wurzner
Straße, zusammen mit 222ft- 2 kr. - 6) Die
Conservaüon derDorneggcr Brücke an der Kan-
kerstraßc, im Assistenten-DMlcte Krainburg,
Zwischen dem Distanzzeichen I> j12 bls 13, 166 ft.
18 V kr. 7) Conservation der hölzernen
Brücken und Canäle in eben diesem Districte,
zusammen mit 605 si. - 8) Die Reconstruc-
tion von vier Durchlaß-Canälen, im Distanz-
zcichen V und VH2, zusammen mit 244 ft. 54 kr.
— 9) Die Reconstruction einer ganz verfalle-
nen Riegelwand im Zeichen ^ 4 bis 5, im Be-
trage von 357 st. 22 kr. — 1«) Die Recon-
struction einer Straßenstützmaucr bei beü ?o -
rok, im Distanzzeichen VH2 bis 3 , im Betrage
von 683 si. 23 kr. — 11) Die Straßenvech-
cherung mit Geländern und gemauerten Para-
pettcn, zwischen den Distanzzeichen V^7 und
VH6, zusammen im Betrage von 587 st. 35 kr.
— 12) Die Reparation der beschädigten Streich-
wände an der Kankcr, im Distanzzeichen V I bis
V N i mit 40 st. 36 kr. — Zusammen mtt
4271 st. 20 V. kr. - Am 23. Apri l l. I . Vor-
mittag von 8 bis 12 Uhr und nöthigen Falls
Nachmittag von 3 bis 6 Uhr bei dem k. k. Be-
zirks-CommissariatezuNeumarktl: 1) Tue Ne<
construcnon der durch Elementar-Ereignisse zer-
störten und dermal nur paliativ hergestellten
Krammerbn'icke an der Loibler Straße, mtt ge-
mauerten Widcrlagen und einem Hölzer"^ " ) o ^
baue, im Mstenteu-Districte NeumarM ^ m
?lusbotsbetrage von 910 si- 35 kr. ' ^ / ^
Conservation eines hölzernen Durchlasses nn
Distanzzeichen VI^ I b is2 , mit 8 si- ^ . ^
Die Conservation zweier alter und Herstellung
Meier gewölbten Durchlässe am Loibl zusammen

imBMagepr . 1393 fl. 4L k r ^ - ^ Z W r"d
siruction einer baufälligen Straßenstutz,, und
Parapetmauer per t2 vellcnw 3lru2 am lolbl,
im DistanMichen VH15 und V I I , M, aMustlr-
ten Ausbotö-Betrage von 2781 fl. 15 kr. —
5) Dic Ausbesserung einiger Atraßenstütz-,
Wand- und Parapetmauern im Distanz^clchen
V I N 5 bis V, VIH2 bis 3, zusammen im Äus-
botsbetrage von 352 st. 53 kr. ^ . 6) Die Con-
servation der hölzernen Ringelwand zwychen
den Distanzzeichsn 1Vj12 und 1 V M , im Be-
trage von.65 st. 52 kr. ^ 7) D>e Reconstruc-
tion zweier Parapetmauern im Plstanzzetchen
V I l l 5 , V I I und VIH2 bis 3 , zusammen mi
Ketrage von 73 si. 23 kr. - 8) Dle Conzcr-

vation der Straßengelander im Neumarktler
Assistenten-Districte, zusammen im Betrage von
42 st. 42 kr. — 9) Ausbesserung der Defensions-
Werke im Meschenik-Wildbache, zwischen dem
Distanzzeichen VH6 bis 7, mit 136 st. 50 kr. —
10) T ie Beischaffung einiger für das l. I . er-
forderlichen neuen Straßcnbau-Zeugstücke mit
210 fl. - 11) Die Beischaffung von 6 ' har-
ten Brennholzes zur Beheihung der Winter-
hütte am Loibelberge, 14 st.—Zusammen 5982 si.
21 kr. — Am 26. April l. I . Vormittag von
9 bis 12 Uhr und nöthigen Falls Nachmittags
von 3 bis 6 Uhr bei dem k. k. Bezirks-Com-
miffariate zu Kronau: 1) Die Conservation der
hölzernen Brücken an der Wurzner Straße, im
Assistenten-Districte Aßling, im Betrage von
515 st, 32 kr. — 2) Die Reconstruction von
6 gemauerten und mit Steinplatten eingedeck-
ten und zwei gewölbten Durchlaß-Canälen, zu-
sammen im Ausbotäbetrage von 1183 si. 1 kr .—
3) Die Reparation einer schadhaften Straßen-
stützmauer im Distanzzeichcn X l j 7 bis 8 , mit
68 fl. 45 kr. - 4) Die Versicherung der Straße
mit Geländern und Streifsteinen im Aßlingcr
Assistenten-Bezirke, mit 6 l 6 st. 2 kr. — Zu-
sammen 24 l3 st. 20 kr. - Zu diesen Licitations-
Verhandlungen werden demnach hiemit alle Un-
ternehmungslustigen mit dem Beisatze vorgela-
den, daß dle nähern Bau- und Vcrsteigcrungs-
Bedingnisse, dann die Baudeschreibungen und
Constructions-Pläne bei dem gefertigten S t ra -
ßcnbau-Commissariate in den gewöhnlichen Amts-
stunden und am Tage der Verhandlung auch bei
den benannten Bezirksobrigkeiten eingesehen
werden können, und daß schriftliche Offerte,
gehörig abgefaßt und mit dem 5 ^ Vadwm
versehen, nur dann angenommen werden können,
wenn dieselben der Licitations-Commiffion vor
Beginn der mündlichen Versteigerung übergeben
werden, und wen« darin der Geldbetrag/ UM
welchen die Baulcistung von ein oder dem an-
dern übernommen werden w i l l , deutlich und be-
stimmt nebst in Ziffern selbst auch mit Buchsta-
ben, so wie die Bestätigung, daß der Offerent
den Gegenstand des Baues und die Licitationse
Bedingnisse genau kennt, beigerückt seyn wird.
Auf später einlaufende oder nicht gehörig abge-
faßte Offerte hingegen wird keine Rücksicht ge-
nommen werden. Uebrigens wird nur noch be-
merkt, daß jeder Unternehmungslustige auch bei
osr mündlichen Licitation das 5 ^ Vabium des
Fiscalpreises vor Beginn der Licitation der Com-
mission entweder in Barem oder in Staatö:
Obligationen, zu erlegen oder aber diesen Crlag
des Vadmms bei irgend einer öffentlichen Caffa
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nachzuweisen haben wird. — K. K. Straßen-
au-Commissanat Krainburg am 3. April 1842.

Vermischte Verlautbarungen.
Z . boä. ( l ) . N l . 699.

G d , c t.
Von rcm gefertigten Bezirksgerichte w,rd hie.

mit zur öffentlichen Kenntniß gebracht: G6 scy über
Ginschreucn des 6c»rl Prem^ou von Oroßubelslu,
in tie executive Feiloietung der, m>t Rtlation
vom Bescheide vom .5. Oktober ^ 4 » , Z. 19.3,
gepfändeten, auf 60 ft geschätzten Hadlm<se, dann
der auf i636 ft. 20 kr. gerichtlich bewerchelen, rer
Herrschaft Präwalo «u^ Ucd. Nr. «-'/^ dienstbaren
'/4 Hübe, wegen aus dem gerichtlichen Vergleiche
vom 7. Jänner . L 4 l , Z - ' 6 , schuldigen üa ft. c. 5 c.
gewiNiget, und eö seyen zu deren Vornahme die
Termine auf den 9. M a i , 6. Jun i und i» . Ju l i
l. I . , jedcsmal Vcrmitlagg um 9 Uhr in loc«, der
Realität bestimmt woleen.

Wozu Kauflustige mit dem Beisatze eingeladen
rrerden, oatz die Pfandobjecte nur bei der dliilen
Feilbietung unter rem Schähungswerlhe hintange.
geben werden; ferner baß das SchähungöprotocoN.
der Glunlbuchsej'lract l,nd rieLlcitationsbetil'gnisse
Hieramts während der Amtöslunten täglich cinge.
sehen werben können.

K. K Bezirksgericht Senoselsch am 21. März

Z. 5o3. (1) Nr. 2^5.
E d i c t .

Pon dem k. k. Bezirksgerichte wird hiermit
bekannt gemacht: GZ habe über Ansuchen des I o .
hann KraNüsch von Grohliplein wider Johann
Schürt von Slokagora t̂ > ^rÄ5. 7. d. M . , Z 2<̂ 3,
in die exccutiue Fcildlciu>'g der, dem Letzteren ge»
hörigen, gerichtlich auf 5^ ft. 4« kr. M . M be-
rverthcten Fährnisse, als: eineKaldihinn, lo M i r .
lmg Trcapfcl, e>n mit Eisen beschlagener Wagen,
ein Speisekasten. eine Bottung mit Säure und
eincn Tisch aus hartem Holze, rvcgcn auS dem
rvirtbschaftt'Ämtlichen Bergleiche ö^o. 6. April »840.
Z. H l , schuldigen io ft. M . M . c. 8. c. gewiNiget.
und hierzu die Tag-atzungcn auf,den 9. und 25.
M a i , dann , l . I u n , l. I . , jedesmal von 9 bis »2
Uhr Vormittags in w<n ^iokagora rnit dem An«
hange anberaumt, daß, im Falle diese Fährnisse
rreder bei der ersten noch zweiten Feilbietuna um
den Schatzung3werth oder darüber an Mann ge.
bracht werden tönmcn, solche bei der dritten und
letzten auch unter demselben hintangegeben werben
würden.

Wozu die Kauflustigen zu erscheinen mit dem
Anhange eingeladen werden, daß der Meistdot so»
gleich bar zu erlegen seyn werde.

K. K. Bezirksgericht Auersperg am 2 l . M ä r ,

Z ' ^ 6 . (2) Nr. 579.
E d i c t ,

Von dem Ve^-ksgerichte deö Herzogthumö
Gottschee lvi ld ^en abwesenden Johann Krische

von Malgern und Andreaö Kren von Obrern er«
innert: ES habe Joseph Maurer von Kiagenfurt
gegen dieselben, unterm 24. September ,84». ei«
ne Klage auf Zahlung schuldiger 583 ft. ^6 fr.
M . A l . c.». c. co'gereicht, zu deren reassumirlcn
Verhandlung die Tagfahrl auf den 27. M a i l. I .
um 9 Uhr Vormittags angeordnet worden «st.
Das'Gcrlcht, dem der Aufenthalt der Geklagten
unbcla"Nt ist, hat zu deren Vertretung den Hrn.
lZail Schuster in Gottschce alö Lurator aufgestellt,
rvelcheö den Abwesenden mit dem Bedeuten be«
kannl gegeben wird, daß sie zur elwähnlen T.ag.
fahrt entweder pelsönUch zu erscheinen, oder dem
Gerichte einen andern Vertreter namhaft zu ma»
chen haben, olö sonst mit dem aufgesteNten 6u»
rator der Ordnung nach verhandelt werden würde.

Bezirksgericht Gotlschee am 5- März 1642.

Z. 445. (2) Nr. 635.
E d i c t .

Von dem gefertigten, als mit hoher Appella-
tions-Verordnung vom >8. April i652, Z. 6357,
telegirten Gerichte, wird hiermit zur öffentlichen
Kenntniß gebracht, daß in dcr Oxecutio,>ösache der
Herrschaft Wippach wider Stephan Ruh von W i p .
pach, wegen an Intertssen schuldigen ^4 ss. ä ' ^ t r .
in die Reassumirung der mit diehgerichtlichem Be-
scheide vom ,7. Ju l i ,826, Z. LUl , bewilligten^
später systirten executiven Feilbietung der gegneri.
schen, auf 96 ft. gerichtlich bewerthnen Fährnisse
gewilliget, und zu deren Vornahme die Termine
aus den »L. M a i , 4. Jun i und ,6. Juni l. I . . js<
deömal Vormittags 9 M r mil dem Beisätze d«»
stimmt worden, daß die Pfancobjccte gegen bare
Bezahlung, und nur bei der drillen Feilbietung
unter dem Schätzwerthe bintangegeben werden.

Wozu Kauflustige zu erscheinen eingelaten
werden.

K. K. Bezirksgericht Senasetsch am »». März
B42.

Z. 422. (3) ^ " ^ " Nr . 390.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte der HerrsHaft Scknee<
berg wird hiermit bekannt gemacht: Gs sey für
nöthig befunden worden, dem Jacob öexan vulßo
Panschet von Altcnmarkt, wegen seineß erwiesenen
Hanges zum Trunke un» zur Verschwendung, alK
Verschwender zu erklären, ihm diefreie Vermögens«
Verwaltung zu benehmen, und zu seinem Vurator
den Anton Skerbetz von Altenmarkt aufzustellen;
zugleich wird zur Erhebung des Activ- und Passiv«
Standes die Anmeldungstagsahunq aus den , 5 .
April l. I . früh ,o Uhr vor diesem Gerichte be-
stimmt.

Bezirksgericht Schneeberg am -5. Mär, M 2 .

Z. 4?4» (5) Nr. y l I .
E d i c t .

Von dem vereinten Bezirksgerichte zu Mün .
tenders wird bekannt aemackt: Ss seyen zur Vor»
nabme dcr, in dcr tZxccutwnösache der Maria
Stebbe aus SuchadoNe, durch chren Bcvollmäch.
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tigten ThomaK Hlade aus Kreuz, wider Alex
Stedbe au5 SuchadoNe, roegen au5 dem Urtheile
c!<lo. !. Ju l i >ü4i , Nr . , l 5 3 , und Gioesable.
gungöprotocolle cl<̂ c». 2g. September , 64 , , Nr.
2 o 4 l , seit ,4- October z359 mittäglichen 9 tr,
schuldigen Unterhallö , bewilligten Feilbittung
der Alex Stebbe'schen, zu Suckadolle 5l,b <Üun5.
Nr . 42 liegcnden, dem Gute Iabamig zud Rcct.
el Urbats. I^r. 9 dienstbarrn, auf Lc»5 fl. ^5
kr. geschätzten Haldhube, die Tagsatzungen auf
den »9. M a l , oen 2«. Juni und den 2», J u l i
1L42, jedesmal VannittagS von 9 hiK ,2 Uhr
im Orte der Realität zu Suchadolle mit oem
Beisahe angeordnet worden, daß diese Halbhube
nur bei der dntten Feilbietung untee ihrem Schäz.
zungswerthe hincaligegeben n:«lden wird.

Der Glunoduchsexliact, das Schäyungöpra.
tocoll und die Licitätionsbedmgnisse können vor»
läufig in der Gerichtskanzlei eingesehen werden.

Mänkcndolf den 20. März 1842.

3^36^3) Nr. il25.
G d i e M '

Vom Bezilkögerichte Nassenfuß wird hiermit
bekannt gemacht: Maria Damtschufch von Tcltsche
ist am 26. Upril lüO^ 2K iineswto gestorben. Da
die geschlichen Erben derselben diesem Gerichte un«
belannt sind, so rreri^en hiermit alle diejenigen,
welch« an die Perlafsenschaft der Mar ia Damtschilfch
«lnen (ölbäansprucl) zu haden vermeinen, aufgefor-
dert, idre^lnspluche hinnen einem Jahre, sechs Wo-
chen u»o crei T^gcn, von heute an gerechnet, so
gewiß bei dxsein Heuchle scldst, oder duich gehörig
Bevoll'nächugle anzumelden, rviovigcnK vag Ver.
lassenschafls.Geschäft zwischen een Orschtine,iden
der Ordnung nach ausgctragen, u»d jenen, denen
es nach dem Gesetze gebührt, eingcantworlet wer.
den würde.

Bezirksgericht Nassenfuß am »5. September
»64l. ^

Z. 4l i5."^2) ^ " Nr. l g ' -
E d i c t .

Von dem t. t. Bezirksgerichte dee Staats.
Herrschaft Lack ruird hiermit kund gemacht: 63 sey
übcr Ansucd.n deö Anton Kura l t , w<cer Iodann
Marlinschcck von.Gorenavah, in die executive Feil.
biclnng de», dem Letzteren gehörigen, gcrichllich
auf ö'^9 sl. 25 kr. geschätzten Hübe Haus »Nr. 7^
Url?. Nr'. 252^ zu Gorenavah. sammt eazu gehöri.
gcn K a M e H a u ö ' N r . 6 , Un^ und Zugchör. oh
schuldige!, 1990 f l . c, 5. c gewilligct, hierzu die ».
Fe<ll?ietungstagsahung auf een »2. ?^lüt. die 3. aus
ten '5 . Hum unt tie 3. auf den >5. Ju l i I. I , ,
jedesmal Bormitlags von 9 bis >2 Nhr in loco,
dcr Realität , Hauü »Nr. 7 zu Gorcnavaß^ nüt dem
Beisätze fcst̂ cseht worden, daß, falls solche bei d,r
H. und 2. Fcilbiclung nicht um die Schätzung oder,
darüber an Mann gebracht werten s^Nle, solche
bei der dritten auch unter de,sc!bc,l hllltangcgeben
werten tvird. Dcll^» die Kauflustige!, mit tcm z«.
erscheinen eingeladen werden, düß ioA des Aus-
«uföprciscs als' Vadium zu erlegen, ein Drittel des
Meistboles da, zu bezahlen seyn w i r d ; die übrigen
^imtjonHbetinglllsse, sa wie der GlundbuchLeL.»

tract und das SibahungsprotocoN können in een ge«
lvöhnlichen 2lmtsstunden hierorts eingesehen werden.

K. K. L5eiirkSgericht der Staatsherrschaft Lack
am 20. Februar 1642^

D a n k s a g u n g .
Nachdem ich von dem lobl. Mailänder wech-

selseitigen Versicherungsvereine, durch feinen
Agenten, Hrn . I o h . Bartelme in Gottschee,
eine namhafte Entschädigung für den im Ju l i
15N1 an meinem versicherten Weinzehente im
Weingebirge „13058t.« gehabten Hagelschaden
erhalten habe, fo ergeht hiefür diesem wohlthä-
tigen Institute mein verbindlichster Dank.

Seisenberg am 1 l . N?arz 1842.
A n t o n Wechoutz.

37^4337^(1) ' ^ ^̂  '

D a n k s a g u n g .
Da mir die Vergütung für den durch Ha-

gel im Ju l i v. I . an meiner versicherten Feld-
mark geschehenen Schaden von dem löbl. .Mai»
länder wechselseitigen Versicherungsvcreine, mit-
telst seines Agenten, Hrn. I o h . Bartelme m
Gottschee, gehörig zugekommen, so sehe ich mich
veranlaßt, hicfür dem belobten Vereine mei-
nen Dank öffentlich bekannt zu geben.

Seiscnberg den 10. März 1842.
K a t h a r i n a I h e b u l .

NNohNlMO zu ver-
miethen.

Am Hauptplatze Nr. 263, dem Rachhaufe,
gegenüber im ersten Stocke, ist eine große
lichte Wohnung, bestehend aus 7 Zimmern,,
einem Cabmete,, großer Küche, 2 Speisebehäl-
tern, Boden, Keller und 2Holzlegen, von M i -
chaeli dieses Iahrcö an , zu beziehen.

Nähere Auskunft ertheilt der Eigenthümer
daselbst. ^ _ ^ ^ _ ^

Gewölb zn vermuthen.
H. 500. (2)

I m Haufe N r 236, vorne gegen
den Platz zu ebener Erde, ist das Ge-
wöld mit oder ohne Einrichtung für
eine Specerei- und Eisenhandlung,
wie auch das sonst dazu bcnöthigte
Locale in Pacht zu vergeben. Liebha-
ber belieben fich an den Hauseigen-
thümer im zwetten Stocke zu wenden^


